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Übersichtskarte 

1. Bauplanungsrechtliche Festsetzungen (§9 

BauGB) 

1.1 Art d e r b a ulic h e n Nutzung (§9 (1) N r. 1 BauGB i.V. m. 

§ §1- 15 Ba uNVO} 

1.1.1 Allgemeines W oh ngebiet(§4BauNVO) 

Innerha lb des durch die Planzeichnung fes tgesetzt en all gemeine n 

Wuhngebiet5 (WA) 5ind di<c gernnß §4 (3) B;rnNVO ;rnsnnhrn5wei5e 

zulässigen Gartenbaubetriebe und Tankstel len nicht rn lässig. 

1.1.2 Dorfgeb iet(§5 BauNVO ) 

Innerha lb des durch die Planzeichnung festgesetzten Dorfgebiets (MDl, 

MD2) sind die gemäß §5 (2) Nr. 9 BauNVO allgemein zulässigen Tankstellen 

sowie die nach §5 (3) BauNVO ausna hmswe ise rn liissigen 

Vergnügungsstätten nicht zu lässig 

Einschränkung der Zulässigkeit von Wirtschaftsgebäude irn vorderen, zur 

St raße angrenzenden Bereich: Eine Bebauung der Grundstucke rn 1t 

ausschl iell lich reinen Wirtschattsgebäuden isr bis w r einer B;rntiete von 

10,0 m - gemessen ab Straßengrenze bzw. festgesetzter Bau li nie -

unzu lassig. 

1.2 M a ß der b a uliche n Nutzung (§9 (1) Nr. 1 BauGB 

i.V.m . §§16- 20 Ba uNVO) 

Das Maß der baulichen Nutzung wird fü r das gesamte Plangebiet gemäß 

§16 (3) Bau NVO durch ei ne Grundflächenzahl und die Höhe baul icher 

An lagen testgesetzt 

1.2. l Ge scho ssfläche nzahl 

Entspreche nd der Planzeichnung (Nutzungsschab lonen) wird für das 

gesamte allgemeine Wohngebiet (WA) eine Geschossflächenzahl von 0,8 

und fü r das gesamte Dorfgeb iet (MD) eine Geschossflächenzahl von 1,2 

festgesetzt 

1.2.2 Grundfläch enzahl 

Entspreche nd der Planzeichnung (Nutzungsschablonen) wird für das 

gesamte allgeme ine Wohngebiet (WA) eine Grundfläche n,ahl von 0,4 und 

für das eesamte Dorfgeb iet (MD) eine Grundflachenzah l von 0,6 

festgesetzt. 

1.2.3 Gebäudehöhen 

Die Gebaudehöhen werden durch Festsetzune einer maximalen Trauf- und 

Firsthöhe festgelegt 

Unterer Bezugs punkt 

Als unterer Bezugspunkt o,o m fur die Ermi tt lung der Gebaude hohen wird 

die Oberkante der St raßenmitte, senkrecht zur M itte der Gebäudeseite 

testgese tzt, d i e direkt (str~ße nse iti gc Beh~uung) oder ind ir ekt 

(rückwärtige Bebauung) zur öffent lichen Straße liegt. ßei Eckgrundst ücken 

kann die für den unteren Bezugspunkt maßgebliche St raße frei gewiih lt 

werde11. 

Traufhö hen 

Definition: Die Traufhohe wird in Anlehnung an §8 (4) LBauo defi nie11 als 

das senkrecht an der Außenwand gemessene Maß zwischen dem unteren 

Bezugspunkt und der Schnittkante der Außenwan d mit der Oberkante 

Dachhaut. Be i Giebelseiten bezieht sich die Traufhöhe auf die waagrechte 

Verlängerung de r Schnittl inievon den Tro ufaeite n 

Für das gemäß Planzeichnung festgesetzte allgemeine Wohngebiet (WA) 

wird eine Traufhbhe von ma~. 6,5 mfestgesetzt 

Für das gemäß Planzeichnung festgesetzte Dorfgebiet {MD1, MD2) wird 

eine Traufhöhevon ma~. 7,5 m festgesetzt . 

First höhen 

Deli111t:10n : Die Firsthöhe wird alsabsolute Höhe, bezogen auf den obersten 

Scheite l desGeb~ udes (First) definiert 

Fur drlSgernaß Pla11 7. eir:h11u ng fe,tgeSl:'t zte allgeml:' ine WrJhngebiet (WA) 

wird eine Firsthöhe von ma~. 9.5 m festgesetzt 

Für das gemäß Planze ichnung festgesetzte Dorfgeb iet {MD 1.1, MD 1.2, MD 

2) wird eine Firsthöhe von max. 11.5 m fe stgesetzt

Ausnahmen von den festgeset zten Gebaudehbhen konnen zugelassen 

werden, wenn es sich um An -/ Umbauten an vorhandenen Gebäuden oder

Umnutzung von ortsbildprägenden (Wirtschafts-) Gebiluden handelt, die

bere its großere als die festgesetzten Trauf- und/ oder Firsthöhen 

aufweisen . Dabei dürfen die B;iumaßn.ihrnen die vorhan denen Bauhöhen 

nicl1t we iter überschreiten. 

1.3 Bauw eise und Stellung der baulichen A nlagen (§9 

{l) Nr. 2 Ba uGB i.V.m. § 22 BauNVO) 

1.3.l Allgemeines W oh ngebiet 

Fur das gemaß Pl~nzeichnung festgesetne allgemeine Wohngebiet wird 

die offene Bauweise festgesetzt In der offenen Bauweise sind nur 

Einwlhäuser zulässig. 

1.3.2 Dor fgebiet 

In Bez ug auf die nachfo lgenden Festsetzu ngen ge lten fo lgende 

Defin itionen: 

Als st raßense itige Grun dstücksbe reiche (MD 1.1) gelten Jene 

(uberbaubare} Grundstucksteile mit weniger als 20 m Abstand zur 

straßense11:lgen Baulinie. 

Als rückwärtige Grundstücksbereiche (MD 1.2) gelten (überbauba re) 

Grundstückste il e, die mindestens 20 m hinter der straßenseitlgen 

Bauli nie liegen 

Als abschließende, süd liche Grun dstücksbereiche (MD 2) gelten jene 

(überbaubare) Grundstücksteil e, die rn it dem geri ngsten Abst;ind 2urn 

südlich des Geltungsbereichs verl aufonden FußwC'g, maximal j('doch 

120 m hinter Baugrenzen oder straßenseitig('n Baul inien liegen 

Für die straßenseitigen Gr undstücksbereiche (MD 1.1) wi rd eine 

abweichende Bauweise festgesetzt und wie fo lgt defin iert: 

Die H~uplgebH tJ rle si nd ~ls eiri~eitiger Gren1. bau ~n einer se it li i:he11 

Grundstücksgrenze und giebelstä ndig zur Straße zu errichten . Zur anderen 

seit lichen Grundstuchgrenze sind die Abstandsflächen nach §8 LBauO 

einzuh.ilten. Die se itl iche GrenzbebJuu ng ist dort zu errichten, wo zum 

Ze itpunkt des lnkrafttretens vom Beb;i uungsplan eine C:irenzbebauung 

vorhanden ist oder vorhanden war. 

Fü r die rückw.i r tige n Grull(btudsbere iche (MD 1.2) wird ei ne 

abweichende Bauweise festgesetzt und wie fo lgt defi nie11: 

Die Hauptgebäud(' sind trau/ständig zur Straße auszuricht en. Sie dürfen als 

einse itiger Grenzb.iu an einer seit li chen Grundst ücksgrenze oder in 

geschlossener Ba uweise ohne seitliche Abstandsflachen erricht et werden. 

Bei einse itiger Grenzbebauung sind die Abst<1ndsfl~chen n<1ch §8 LBauO 

einzuhalten. 

Für die abschließenden, süd lichen Grundstücksbereiche (MD 21 wird eine 

abweichende Bauweise festgesetzt und wie fo lgt defi nie11: 

Die Hauptgebaude mit dem geringsten Abstand zum südl ich des 

Geltungsbereichs ve rlaufenden Fußweg, sind traufsta ndig zur Straße 

auszurichten. Sie müssen ;i ls einseitiger Grenzbau an einer seitl ichen 

Grundstücksgrenze ohne seitliche Abstandsflächen errichtet werden. Zur 

anderen se it lichen Grundstücksg renze sind die Abstandsfl ächen nach §8 

LBauO einzuhalten . 

1.4 Ze itlich b edingte Zulässigke it {§9 (2) BauGB) 

Die ~rrichtung oder Umnutzung eines Hauptgebäudes im rückw:irtigen 

Grundstücksbereich ist nur dann zulässig, wenn der straßenseitige 

Grundst ücksbereich m it einem Hauptkörper bebaut ist oder eine 

7.eitgleid1e Errirhtunggewiihrleistet i, t 

Es ist nur dann zulassig die Grundstücksteile. die im zweiten, ruckwärtigen 

Bau fenster des Dorfgebiets (MD2) liegen, zu überbauen, wenn der 

str~/$enseitige Grundstücksbereich mit einem H.:iuptkörper hcb.:iut ist oder 

eine zeitgleiche Errichtung gewährleistet ist .

1.5 Übe rbaubare Grundstücksfläch e (§9 (1) N r. 2 Bau GB 

i.V .m . §23 Ba uNVO) 

Die überbaub.:iren Grundstücksbereiche we rden gernbß Pl.inzeichnung 

durch Ba ul1n1en und Baugrenzen festgesetzt. 

1.5.1 Baufenster 

In dem als .i ll gerneines Wohngebiet test gesetzten Be reich w ird ein 

Baufenster defin iert: 

Als Baufenster {WA) gelten Gru ndstückstei le, die min 5,0 m und max. 

22,5 m hinter der Straßenbegrenzungslinie liegen. Das Baufenster 

selber weist somit eineTiefe von 17,5 m auf 

In dem .ils Dorfgebiet fostgesetzten Bereich werden zwei Baufenster 

definiert · 

Alsvorde""$Baufenster(MO 1.1, MO 1.2) [!,e il er, Gru11 dstlickateile mit 

wenil!,er ala45 rr, Abal~r,d w rStrnße nbegrenw ng5li nie 

Als r ückwärtiges Baufenster (MD 2) gelten Grundstückstei le, die rn in 

60 rn u 11d max.120 m hinter der Straßenbegrenzungslinie liege 11 

1.5.2 Bauli nien 

Ausnahmsweise ist ein Zu rucktreten von Bauteilen oder der gesamten 

Gebäudeaußenwand von der stra l~enseitigen Bau linie his 1.111,0 m zu l~~s ig. 

D;ibei ist der i.ereich zw ischen dem zurückgesetz ten Bau teil und 

Straßenraum (priv.ite Vorwne) in Anlehnung an den Oberflächenbelag des 

Gehweges zu befestigen und offen zu ha lten. Eine Errichtung von 

Ei nfriedu ngen 1st in diesem Bereich unzulass1g. 

Hinweis· Die Baulinie orientiert sich entlang des heutigen, faktischen 

Baubestandes (vgl. Planzeichnung). Sie muss nicht mit dern tatsächlichen 

Verl auf von Gru ndst ucksgrenzen und/ oder der Nutzung als öffent licher/ 

privater Raum kongruent se in. 

1.6 Fläche n für Nebenanla ge n , Garagen und Stellplätze 

(§9 {l) Nr. 4BauGB i.V.m. §23 (5) BauNVO) 

Garagen u n d uber d achte Stel l plätze (Ca r po rt s) sowie 

genehmigungspflichtige Nebenanlagen gemäß §§47, 48 LB.iuO sind im 

gesamten Plangebiet (WA, MD 1.1, MD 1.2, MD 2) nur innerhalb den 

Uberbaubaren Grundstücksflächen zulassig. 

Neheri~11lnge11, rl ie der Versorg,mg de, Gebietes mit Elektri;: ilii t dieneri, 

sin d inne rha lb des Geltung sbereichs des Bebauu ngsp lanes -

ausnahmsweise auch außerhalb der uberbauba ren Grundstücksflachen -

zu liissig, ;iuch soweittü r sie keine besonderen Flöchen testgesetzt sind. 

1.7 B egrenzung d e r Anzahl von W o hn e inheite n (§9 (1) 

Nr.6 BauGB) 

DieAnzahl derWohne1nhe1ten wird wiefo lgt begren,t

L 7 .1 Allgemeines Wohngebiet

Innerhalb des als al lgemein en Wohngebiets festgesetzten Ba ufensters sind

max. 2 Wohnungen pro Woh nge bäu de zul assig 

1.7.2 Dorfgeb iet 

In den als Dorfgebiet festgesetzten Baugebiel.5bereichen (MD 1.1, MD 1.2, 

MD 2) wi rd dte zulässige Höchstanza hl von Woh nungen 1n Wohngebauden 

nicht gerege lt.

1.8 Verkehrsfläche n (§9 {l) Nr.11 BauGB)

Entsprechend der Planze1chnung werden öffe ntli che Verkehrsflächen, die

als Straßen der Erschließung der Grundstücke dienen und Verkehrsflächen

besondere r Zweckbesti mmung 1n Form von öffentl ichen Fußwegen

festgesetzt.

1.9 Fläche n und Maßna hme n zum Schutz, zur Pfle ge, 

zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§9 (1) Nr. 15, 

20 und 2 5 Ba u GB) 

Maßnahmen auf den p riv.iten Grundstücken 

In dem nls ~llgerneine s Wnhrigeb iel fostgese t>.ten Bereich ist je 

angefangene 2SO m' Grun dstücksfläc he, in dem als Do rfgeb iet 

festgesetzte n Bere ich je angefangene 500 m' Grundst ücksfläche, 

mindestens ein La ubbaum (1-18 cm Stammumtang) aus der angehängten

Arten liste zu pflanzen. Ke i der Berech nung der d;ifur maßgeblichen

Grundstücks1;röße si nd die als private Grünfläche fes t gese t zt en

Grundstücksteile hinzu zu zählen. Darüber hinaus sind auf min. 10 % der 

nicht i.lberbaubaren Grundstucksflache n heimische Gehölze gernaß der 

angehängten Artenliste zu pflanzen. Die auf den Grundstücken gemäß

Artenliste vorhandenen Bäume und St räucher sind anzurechnen und zu

erhalte n Abgä ngige Arten sind zu ersetzen 

1.10 Vorkehrung en und Maßnahmen zum Schutz vor 

sch ädlichen Umwelte inwirkungen 

Passive Scha11schutzm aßna hm en 

In den direkt on die ZweibrUcker StrJ f~e .ingrenzenden überbJ UbJ ren 

Grundstücksflächen (MD 1.1) wird festgesem, dass bei der Neuerrichtung 

von Gebiiuden oder der bau lichen Erweiterungen an den zur Straße 

u rientierte r, No rd-, Ost - und WestfH SsHderi bnuliche oder snnstige 

technische Vorkehrungen zur Larmminderung zu t reffen sind. FlJr die 

Bemessung und Ausfu hrung ist die DIN 4109 (Schallschut, im Hochbau -

Anforderungen und Nachweise, Ausgabe 1989) bezoge n auf das Dorfgebiet

{MD1.1) an rnwenden.

Hinwe is: Die Begründ1.ing enthä lt eine Lärmbe""chnung (dB(A)-Werte) und 

n~ h ere Angaben iiber den erforde rl i ,.he n Umfn n g u n d 

Ausfuhrungsmoglichkeiten für bauliche Lärmschutzmaßnahmen gemäß

den Orientieru ngswe11en der DIN18005 für das Dorfgebiet (MD 1.1).

2. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (§9 (4) 

BauGB i.V.m. §88 LBauO)

2.1 Allge meine s Wohngebie t ( §4 Ba uNVO)

Innerha lb des festgesetzten allgemeine n Wohngebiets (WA) entlang der 

Altgnsse gelten folgende Regelungen

2.1. 1 Fassaden 

Bei Gebä uden, die m it Sockel ausgebi ldet werden, beträgt die 

maxima le Sockelhöhe 1,0m. 

Die Fassaden sind zu ver puuen, Fassadenverkleidungen (z .B. 

Verkleidungen aus Fl iesen, Kunststoff, Meta ll ) und glänzende 

Obe rfl achen sind nicht zugelassen. Für den Anstrich sind keine gre ll en 

oder sta rk leuchtenden Farben zulassig. 

2 .1.2 Dachgest alt u ng 

Zu lässig sind rote bis rotbraune, sowie graue bis anthrazitfarbene 

Dacheindecku ngen. Für die Dacheindeckung sind Ziege l oder 

Betondachsteine zu verwenden. Fur jede bauliche Anlage ist nur 

jewe il seine Mater ialart und -form zu l.issig 

Dach.iufb.iuten sind in vertikalt,>r Verlängerung der Fassadenfenster 

zu lässig. Als äußere Erscheinungsform von Gauben und Zwerchhäuser 

werden Schlepp-, Giebel - oder Flachdachg.iuben festgelegt. Die Breite 

jeder Gaube darf 2,5 m nicht überschrt,>iten . Von der Trau fe ist - rni t 

Ausmihme der Zwerchhäuser - ein Abstand von mindesten, 0,5 m, 

vom Firste in /\bstandvon mindestens 1,0 m einzuha lten. 

Dache inschnitte sind nur auf der straßenabgewandten Se ite bis zu 

einer Länge von ¼ der Gebäudelänge zulässig. Vom Ortgang ist 

mindestens 0,5 m und vom First m indestens 1,0 m Abstand 

einzuhalten. 

Auf Däche rn angebrachte Solaranlagen dürfen die f irst linie nicht 

überschreiten. Die Anordnung der einzelnen Sonnenkoll ekto ren ist so 

auszufü hren, dass eine einheitliche Geometrie (Rechteck, Quadrat) 

entsteht. 

2.1.3 Einfriedungen 

Sofern Vorg~ rten ausgeb ildet werden, dürfen Einfriedungen von 

Vorgärten die Höhe von 1,2 m nicht überschreit t,>n 

Als Art der Einfriedungen sind Hecken/Sträucher, Mauern oder 

Stabzäunt,> zulässig

Einfriedigungen im rückwärtigen Grundstücksteil können auf der 

GrC'nZ(' bis zu einer Höht,> von 1,5 rn auch als M.ischendr.ihtz;iun 

errichtet werden

2.1.4 W erbeanlagen 

Werbea11 lage11 sind nur ;rn der StHtle der Leist,mg 7.ul~s, ig 

Werhl:';in l;,gen durfen nu r an Geba uden ,m d r, ur unterhalb rler 

Ferist<crbrü, t1mg de, erslen Ob!:'rgeschosses angl:'b rad,t werden. Bei 

der Anbri 11g,rng vur, Werbean lngen i~t darnuf ~u ;ichten, d;,ss 

g r ,rndsät.: l i ch d;,s Li d 11r a1Jrnprofi l rle r Ersd1 l ießungs st r;i ße 

fre igehalten wird. 

Werbean lagen sind farbl ich und gestalterisch der Fassade anzupassen.

Pro Gebäudefro nt ist fur jedes Geschaft nur eine Werbeanlage 

zulässig.

Fur horizontal entlang der Fassade anzubringende Werbeanlagen gilt

folgende Regelu ng: Die Höhe der Werbeanlage darf max. 0,4 m 

betragen, i hre Lange maximal Y, der Hausfront . Sind mehrere 

Werbean lagen zulassig, gilt diese Regelung fur die Gesamtlänge der 

An lagen. De r Abstand zu r Hauskante muss min. 0,5 m betragen. Die 

Tiefe der Werbeanlage da rf max. 0,2 m betragen. 

Wechse ll ichtanlagen und sich bewegende L1chte r sind nicht zulässig 

2.2 Dorfg ebiet (§5 BauNVO ) 

Innerha lb der festgesetzten Dorfgebiete (MD 1.1, MD 1.2, MD 2) gelten 

folgende Regelungen 

2.2. 1 Fassad en 

Bei Gebirnrleri, die m it Sm;kel ~usgeb ildet werden, bet rngt die 

rn;ixi male Sor·kelhöhe 1,5 m 

Die F;isa~den sirid 7. 11 verput1.eri oder mit N;iturste in 1. u verkl<ciden 

Weitere Fas~;ideri-verkleidungen lz.B. Ve rkleid,mgen ;ius Fl ie~en, 

Kunststoff, M~t;il ll urid glnn1.ende Ob<crflächen sind nicht wgela ssen 

Für den Anstrich sind keine grell en oder stark leuchtenden Farben 

zulässig 

Fenster sind nur als stehendes Format auszubilden. Eine Addition 

mehrerer Fenster in einer Öffnung ist zulässig. Der Abstand von 

Gebäudekanten muss mindestens0,5 m betragen.

An Fenstern und Türen sind in Put;i, Farbe oder Natu rstein (Gewände) 

abgesetzte Rahmungen auszub il den. Ausnahme: untergeordnete 

Fenste r und Nebengebäude. 

2.2.2 Dachgestaltung 

Zuläss ig sind fü r Hauptgebaude nu r symme tri sch gene igt e 

Satteldacher und Kruppelwa lmdächer rnit einer Dachneigung von 30" 

bi s 45°. Für Nebengebäude und untergeordnete Gebaude und 

Gebäudeteile ist auch die Err icht ung ein es Pu ltdaches oder 

Flachdaches moglich. 

Zu lass ig sind rote und rotbraune Dacheindeckungen. Fi.l r die 

Dacheindeckung sind Ziegel oder Betondachsteine zu verwenden. Fur

jede bau li che An lage ist nu r jewei l s eine M ater ialart und 

-form zulässig.

Dachaufbauten sind 1n verti kaler Ver langerung der Fassadenfenster

zul äs si g. Al s äußere Ersche in u ngs for m vo n Gauben und 

Zwerchhäusern werden Schlepp•. Giebel- oder Flachdac hgauben

festgelegt. Die Bre ite Jeder Gaube d;i rf 2.5 m nicht überschre iten. Von

der Tr<JUfe 1st - mit Ausnahme der Zwerchhäuser - ein Abst and von 

mindest ens 0,5 m, vom First ein Abstand von mindestens 1,0 m 

ei nzuhalten 

Dacheinschni tte sind nur auf der str;ißen;ibgewandten Seite bis zu 

einer Länge von ½ de r Gebäudel.i nge zulas s1g. Vorn Ortga ng ist

m rn dest ens 0,5 m und vom First mi ndesten, 1,0 m Abstand 

einzuhalten

Auf Dächern angebrachte Solaranlagen durten die Fi rst l1 n1e nicht 

uberschreiten. Die Ano rdnung der einze lnen Sonnenkollektoren ist so 

auszuluhren, dass eine einheit liche Geomet ri e (Rechteck, Quadrat) 

t,>ntsteht 

2.2.3 Einfriedungen 

Sofern str;iße115eitige Ei11friedu11g<cn ;i11~gebildet werden, rfürferi die,e 

ei11!:' Höhe von ·1,2 rn ri id11,iber,ch reiten. 

Al.<; Art der Einfried1mgen , ind Ma uern od„r St~b„;cnme zu la,sig. Die 

Mauern müssen verputz t oder mit Naturstein ve rkle idet se in. 

Stabzäune dürfen nur in Holz oder Metal l mit senkrechten ausgelühl1 

werden. Eine Kombination aus o.g. Elementen ist zulässig. 

Türen und Tore sind in Ho lzoder Schmiedet,>isen zu er richten. 

Einfried igungen im rückw;irtigen Grundst ücksteil können auf der 

Grenzt,> bis zu einer Höhe von 1,5 m auch als Maschendrahtzaun 

errichtet werden. 

2.2.4 Werbean lagen 

WerbeJ nlagen sind nu r an der Sttitte der Leistungzul;is,ig. 

Werbe onl.ige n dürfen nur Jn Geb5uden und nu r unterh.i lb der 

Fensterbruslur1g des ersten Obergeschosses ,mgebracht werderi. Bei 

der Aribr ingu ng von Werbea nlage n ist darauf zu ad, ten, dass 

grun dsiitzl ich das Lith t raumproli l de r Ersd1l ießungsstrnße

fre igehalten wird. 

Werbea rilagen sind f.i rb lich und gestalterisch der F;issade anzupassen

Pro Geb;i udefrunl isl für j edes Ge~chiift r,ur eine Werbe;inl;ige 

iulässig.

Für horizontal entlang der Fassade anzubringende Werbeanlagen gilt

fo lgende Regelung: Die Höl1e der Werbea 11lage darf maximal 0.4 m 

betragen, ihre Länge ma~i rnal ½ der Hausfront. Sind mehrere 

Werbeanlagen 2u lässig, gi lt diese Regelung für die Gesamtlänge der

Anlage. Der Abstand zur Hauskante muss mindestens 0,5 m betragen. 

DieTiefe der Werbeanlage darf maxima l 0.2 m betragen. 

Wechse lli chtan lagen und sich bewegende Lichter sind nichtzulässig. 

2.3 Za hl d e r notwendige n St e llpl ätze (§47 LBauO i.V.m. 

§88 {l) Nr. 8 LBa uO) 

Fü r das gesa mte Plangebiet sind fo lgende Reglungen über die Anzahl und 

Beschaffenheit von StelIplät zen pro Wohneinhei t festgesetzt

Pro Wohneinheit ,;;60 qrn ist ein Ste llplatz nachzuweisen

Pro Wohneinheit >60 qrn sind zwei Stellplätze nachrnweisen

Stel lplätze dürfen nichtgefangen sein 

Stel lplätze dürfen als Garagen und überdachte Stellplät le (Carport s) 

ausgebildet werden. sofern dies den Festsetzungen der Nummer 1.6 

nicht entgegensteht 

3. Nachrichtliche Übernahmen (§9 (6) BauGB) 

3.1 Verzeichni s d e r Kulturd e nkm ä ler Kr e i s 

Ka i sersla ute rn

Einze ldenkma le r (Gesamtgebaude u nd Gebaudete 1l e)

ZWeibrucker Straße 64

Dreiseithof; spät klassii istisches Wohn haus. Kri.lppelw;ilmdach­

Scheune, Pumpbrunnen, bez. 1886 

3. 2 S chutz von Leitun g en I Ko o rd i n a tion von

Erschl ießungs- und Baumaßna hme n

I m Pl angeb i et befinden sich ober i rdische 0 , 4- k V

St romversorgungsleitungen, die in der PIJnzeichnung inform.itorisch nicht 

ausgewiesen sind . Die tatsächliche Lage dieser Leitunge n ergibt sich al lein 

aus der Ö11 lich keit . Das Erfordern is von Maßnahme n zur Sicherune/

Anderurig dieser Leitunge11 irn Zusarnrner,h;ing mit Ersd, ließungs- ur, d 

Baumaßnahmen ist frühzeitig mit dem Leitungsbetreiber abzuklären

Der Träger der Versorgung des Plangebiets mit elektrischer Energie ist für

PIJnung und B.iu zur Erweiteru ng/ AnpJssung des bestehen den 

Leitungsnetzes frühzeitig über den Beginn und Ablauf de r Erschließungs­

und Baumaßnahmen zu unter richten 

4. Hinweise

4.1 Deutsch e Te lekom AG, Nie d e rl assung Südwest , 

Ka ise rslaute rn

Im Planhereich befinden sich Telekommunikations linien der Deutschen 

Bei der Bauausfuhru ng ist dara uf zu achten, dass Besch3digungen der

vorhandenen Telekommunikationslinien vermieden werden und a\1> 

betrieblichen Gründen (z . B. im Falle von Störu ngen) der ungehinderte

2ugang zu den Telekommunikations li nien jederzeit mög l ich ist

Insbesondere müssen Abdec kungen von Abzweig kästen und 

Kabelschächten sowie oberirdische Gehäuse soweit freigehalten werden,

dass sie gefa hrlos geöffnet und ggf. mit Kabe lziehlahrzeugen angefahren

werden können.

Bei Kon kretisierung von Planungen durch einen Bebauungsplan ist eine

Pla na uskunft und Einweisung von unserer zentralen Stel le einzufordern: 
Deutsche Telekom Technik Gm bH
Zentrale Planauskunft Südwest
Chemrntzer Str. 2, 67433 Neust.idt/ Weinstral',e

E-Mail: planauskunft.suedwest@telekom.de

Die Kabelschutzanweisu ng der Telekom ist zu beachten.

4 .2 La ndesamt für G eologi e und Be rgbau RLP

In der Region wurde ein erhöhtes Radonpotenzial (40 bis 100 kBq/m')

festgeste ll t Es wird dahe r empfohle n , i m Ra h men von 

Bäugrundurite rsu d , ungen die Du rchlass igkei t de r anstehe nden

Bodenschichten begutachten zu lassen.

Das deut sche Bundes.irn t fü r Strahlenschutz (BfS) empfiehlt, Neubauten

110n vornherein so zu p lanen, dass ein e Raum luftkonzentratio n von 100 Bq/m' im

Jahresmittel im Aufentha ltsbereich nicht überschritten wird. 

Pr;iventive Maßnahmen können seiri· 

Durchgehendlc' Bode11p latte stntt St re ifenfur,dament 

Medrnriisd,e Luft;ihführung im U11terba11 (b7. w. unter dem Geb;iude) 

R;idor,dich te Folie u11ter die Boderipl~tte bringe11 

Leit ,mgsdurchhihrurigen (Wa,wr, Elek tri1. it~t , TV, Erdsonden etc) ins Erdreich

sorgfältig ~hdir hteri, ggf.oberirdisch verlegen

DirhteTu ren 7. wisd1e11 Ke llerr~urnen und Wohri r',i11me11

Abgeschlossene Treppen h~user 

5. Verfahrensvermerke 

Die Aufstellung des Bebauungspl;;ms „lange Gärten" wird 1m ve reinfachten Verfahren nach 

§13 BauGB i.V.m .§Ba BauGBdurchgeführt 

5.1 Aufste llungsbeschluss - Be kanntmachung

Der Gemeinderat von Martinshöhe hat am 20.02.2014 die Aufstellung des Bebauungsplan,

.,Longe Gifrt,m" b<c,d1lusse11 (§2 (1) S;,t1. l i.V.rn. §J (8) BauGB). 

Der Beschluss über die Aufstellung des i.ebauungsplans wurde ;im 13.03.2015 ortsüblich 

(Amtsblatt) bekannt gem;icht (§2 {1) Satz 2 B.iuGB).

5.2 Frü hzeitige Unterrichtung - Erö rte rung

Die Gemeinde Marti nshöhe hat am Z4.03.2015 die betroffene Öffentlichkeit Liber die Ziele 

und Zwecke der Planu ng fruhzeitig unterrichtet (§13 (2) Nr 1 i.V.m. §Ba (3) Nr. 2 BauGB)

Die betrotlene Öttentl 1chkeit (G rundstückse igen tümer) wu rd en rn it Schreibe n vo m 

1Z.03.2015 zurfruhzeitigen Unterrichtung und Erörterung eingeladen. 

5 .3 Beteilig ung von Beh ö rden , sonstigen Trä gern ö ffentlicher 

Belange und der Öffe ntlichkeit

Der Gemeinderat vun Ma rti nshuhe h;it arr, 18.12.2015 de11 Entwurf dt!s Bebauungspldns

NLonge Gi1rren" angenommen und die Durchfuhrungder öffentl ichen Beteil igungsverfahren

(Öffentli chkeits- und Behördenbetei li c:ung) bestimmt (§3 (2) und §4 (2) i.V.m. §4a BauGB).

Die Behörden un d sonstigen Träger offentlicher Belange, deren Aufg;ibenbereich durr.h ciie

Planung berührt wird, sind mit Schreiben vom 22.01.2016 beteiligt und zur Abgabe einer

Sie llungnahmt.' aufgefordert worden (§4 (2) BauG B).

De r Entwurf der Aufstellu ng des Bcb.iuungspb ns mit BegrUndung h.it in der Zeit vom

25.01.2016 bis einschließlich 24.02.2016öffent li ch ausgelegen (§3 (2) Satz1 Ba uGB)

Ort und Dauer der Auslegung wurde am 14.01.2016 ortsüblich bekannt gemacht mit dem

Hi nweis, d;;ss Stellu ngn;;hrnen 11 ur wnhrend der Auslegungsfrist nbgegeben werde11

können, dass nicht fristgerecht abgegebene St ellungnahmen bei der lleschlussfassung über

den Bebauungsp lan unberücksichtigt bleiben können und ein Ant r;ig nach §47 der

Verwa ltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit rn it ihm Einwend u 11ge ngeltend gemacht 

werden, die vom Antragsteller irn Rahmen der Auslegung nicht oder 11erspatet gelten d 

gemach t wurden, aber hatten geltend gemacht werden können (§3 (2} Satz 2 Ba uGB). Es 

wu rde darauf hingewiesen, dass von einer Umweltprüfung abgesehen wi rd (§13 (3) BauGB) 

5.4 Abwä gung d e r Ste llungnahmen von Be hörden, sonstigen 

Träg ern öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit 

Der Gemeinderat von Martinshohe hat die wah rend der öffentl ichen Auslegung sowie der 

Beteiligung der betroffenen Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 

vnrg<cbr;;r hten Stelhmgnnhm e11 am 15.04.2016 bekmdelt u11 d nbgewogen Die Ergebnisse 

der Prüfungen ist denjen igen, die Stellungnahmen vorgebracht haben, jeweils mitgeteilt 

worden. (§3 (2) Satz 4 BauGB). 

5 .5 Satzungsb eschluss 

Der Gemeinderat von Martinshohe hat am 15.04.2016 den Bebauungsp lan „Lange Gärten",

bestehend aus den zeichnerischen und textlichen Festlegungen inkl. Begrll ndung als

S.itzung besch loaseri (§10 (1) BauGB) 

Martinshöhe, den _______ 

5 .6 Ausfe rtigungsv e rmerk 

Der lnhJ lt dieser SJtzung stimmt in .il l se inen BestJnd t ei len (Pl anzeichn ung, 

Textfestsetzungen, Begr ündung) sowie den hierzu ergangenen Beschl ussen des

Satzungsgebers übt,>rein

Die fu r die Rechtswi rksamkeit erforderl ichen Verfährer,ssch ritte wurden ei ngeha lteri. Die 

Aufstellung wird hierm 1t ausgefert1gt

Martinshöhe,den _______

Barbara Sehamme r, Ortsbürgermeister in

5 .7 Öffentlich e Beka nntmachung

Der Satzungsbeschluss des isebauungsplans NLange Gärten" sowie die ~teile, bei der der

Plan auf Dauer während den Dienststunden von jedermann eineesehen werden kann, sind

am _______ ortsüblich bek.innt gemJcht worden (§10 (3) B.iuGB). M it de r

öffentlichen Bekanntmachungtrittder Bebauungsplan in Kraft

Bruchmühlbach,den _______ 

Erik Emich, Bürgerme ister

6. Rechtsgrundlagen 

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekan ntmachung vom 23.09.2004, (BGB I

S. 2414), zuletzt geändert durch Artike l 118 V. v. 31.08.2015 (BGBI 1, S 1474), in der

derzeit gü ltigen Fassung

Baunutzungsverordnung (ßauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom

23.01. 1990 (BGBI. 1, S. 132), zu letzt geändert durch Arti kel 2 des Gesetzes vom

11.06.2013 (BGBI. LS.1548), in der derzeit gültigen FassUnJl

Pla 11zeichenverordnung (PlanzVO) in der Fassung der Bekannt machung vom

18.12.1990 (BGBI. 1, 1991, S. 58) zuletzt geändert dureil Artikel 2 des Geset,es vom 

22.07.2011 (BGBI. LS.1509), in der derzeit gültigen FassUnJl

Landesbauordnung fl.11e inland -rfa lz (LBauO) in der Fassung der Bekanntmachung vom

24.11.1998 (GVBI. S. 365), rn letzt (mehrfach) geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 

vom lS.06.2015, (GVB I. S. 77), in der derzeit gültigen Fassung

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassunll der Bekanntmachung vom 

29.07.2009 IBGBI. 1, S. 2542), zuletlt geändert dur,h Arti kel 2 des Gesetzes vom 

07.08.2013 (BG Bl. 1,S. 3154), in der derze itgti ltigen Fassung 

L;i ndesgesetz 1.ur nachh;i ltiJlen Entw ick l ung von Na t ur und Landschaft 

(LändesnaturschutzJlesetz - LNatSchG) vorn 28.09.2005 lGVB I s. 387), Jleandert am 

22.06.2010 (GVBI. S.106), in der derzeit gültigen Fassung 

LandeswasserJlesetz (LWG) in der Fassung der BekilnntmachunJl vom n22.0l.2U04 

(C:iV!s l. ~-S3), zu letzt Jleändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23.11.2011 (GVBI. Seite 

402), iri der derzeit gültigen F;;ssurig

W;isserhaus lrn lt~l!,eaetz (W HG) i11 der Fd5Sur,g der Bekan ntrnad,ung vum 31.07.2009 

(BGBl. 1, S. 2S8S), zu letzt gem,dert du rch Artikt! l 2desGesetze5 vum IS.11.2014 (BGBI. 

S.1724), in derderzeitgultigen Fassung 

Gemeindeordnu ng Rheiul;ind-Pfa lz (GernO) in der Neulassu ng der Bekanntmachung 

vom 31.01.1994 (GVBI. S. 1S3), zuletzt mehrfach geändert durch Arti kel 2 des Gesetzes 

vom 08.05.2013 (GVB I. S. 319), in der derzei t gu ltigen Fassung

Barbara Sehamme r, 011sburgerme1sterin_

---------

,:: 
// ,' c........... // 

-------J / 
56 ,;,/ 

/ :
' 

------ j 
I' . I 

! ---- ----J 
_J 

/ 86·2

/ 69-7 / _ 

! 

! 
I 

® 
-------

,· 

./ 
.? 

_ ! .. ! I 1 
L~~-----···•..j 

201-59! / 
/

/ I / 

/ 

91-1 

i 
/ 

/ 

I 343-2 

/ 
/ 

/
/ (MD\ 

,J / // ~/ I 
I ! 

'' 78 -1 
[·-....._ 

•., ·}-//' 
I I 

II / / 
80-1 r•-J // I 

/ / I 

>·! 
I I 

! - // ::0 // 

j/ 
! ·---.1 /. 

• '.I 
// 

,/· / ,/ 
81-1 / 

1 / 

/ / l ,Ii / ---------------' 
/ I / l 

I 
/ 
/ 

I / 
: 
r ---! 

, I 

I .! GFZ 0,8 
! L......8 / 'GRZ 0,42 Wo. / 

/ TH 6,50 m ! 

0 
90 

FH 9,50 m 
•.ü. unterer Bezugspunkt - ......____ ;;sI 

345 ·------. _/ ---•.i,-;:--
; /sonstige Bauvorschriften 1 

vgl. Textfestsetzungen 
____ ,. 

/ 
I 

r·-
;__ -.)"-~, ... 

---./ ·- .-----·, 
I / GFZ 1,2 / / 

/ 
I ! 

IGRZ 0,6 
/ ; ' 
·•. 

·•.abweichende TH 7,50 m / ..I 
! / 

Bauweise vgl. FH 11,5 m / 
/ /

I !Textfestsetzung u. unterer Bezugspunkt 

/' sonstige Bauvorschriften 
580-2 ,/ 

' 

/ 
S62-1 vgl. Textfestsetzungen 

! 
---------------- ! 

/ 578-1 . 
L...I _______ ______ •., 

i. ' /------ ! 
------._ / 

Zweibrücker Straße 

/ 

--,__ _ _____________ 

! 

! 

/

I 
! 

r-------l 
L 
i 
/ 

I 
I ----

' 

/ 
/ 

! 
·> 

/ 
/ 

! 
; 
i

--f--. 

/ 

!, 

Legende 

Art der baulichen Nutzung 
(§9(1) Nr. 1 BauGB, §§1-11 BauNVO) 

[8J Allge mei nes Wohngebiet 
(§4 Bau N VO}

IT:TI Dorfgebiet 
(§5 BauNVO)

Besch ränkung Zahl der W hg. 2Wo. 
(§9 (1) N r. 6 BauGB) 

M aß der baulichen Nutzung 
(§9 (1) Nr. 1 BauGB, §16 BauNVO) 

GFZ0,8 Geschoßflächenza h1 
GRZ 0,4 Grun dflächenza hl 

TH 7,50m Höhe baulicher Anlagen 
FH 11,0m Traufhöh e / Fi rsthöhe 

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 
(§9 (1) Nr. 2 BauGB, §22 und 23 BauNVO)

0 Offene Bauwe ise 

nur Ei m elh äuse r zu lässig

Bauli nie 

Baugrenze

Verkehrsfläch en 
(§9 (1) Nr. 11 BauGB) 

Straßenverkehrsflächen 

Straßen begrenzungs li nie 

Verkehrsfl ächen besonderer 

Zweckbestim mung 

Fußgänge rbereich

Grünflächen
(§9 (1) Nr. 15 BauGB) 

Flächen der Landwi rtschaft 
(§9 (1) Nr. 18 BauGB) 

Sonstige Planzeichen

D Flächen, von Bebau ung frei~ 
zuh alten (§9 { 1) Nr. 10 BauG B) 

[.J Grenze Gelt ungsbe reich 
(§ 9 (7) BauGB)

E Abgrenzu ngen unterschied­
liche Nutzung (§ 1 (4 ) Ba uNVO) 

Hinweisliche Darstellung 

Firststellung de r 

Ha upt ge bäude 

Maßangabe in Metern

mailto:nft.suedwest@telekom.de
https://Grenzb.iu
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